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TU Wien - Institut fur Verkehrswissenschaften

Forschungsbereich fur Verkehrsplanung und -technik

Der Forschungsbereich betreibt interdisziplinare Forschung im Bereich
Mobilitat fur den Menschen und fuhlit sich der Nachhaltigkeit verpflichtet.

Dabei achten wir auf Ruckkopplungen im System und die Lernfahigkeit der

Menschen.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zur Zeit Global gesehen sind wir um 23% über der Tragfähigkeit der Welt.
Ermöglicht durch Ausbeutung nicht erneuerbarer Ressourcen
USA ~ 9 ha   2871 Gha
EU 25 ~5 ha  2265 Gha

Asien ~1.4 ha  4769
verfügbare Fläche ~1,8 ha
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Leben auf Erde seit 3,9 Mrd Jahren
8. Muharram 1443 (= 17. August 2021) Geburt Mohammed 622 AC


M Uber 70 % der bekannten fossilen
Ressourcen durften nicht genutzt

Das KlimaPOLITIKproblem werden, wenn das Klimaziel von +2
Ressourcen und Reseren,  (Grad Celsius erreicht werden soll!!!!

die unter der Erde bleiben
e mussen bis 2100 (Mittelwerte,
verglichen mit BAU)

Mit Ohne
CCS cCS

1,000Gt €O,

O Grobabschatzung

. Weltweit 1.000 Gt CO,; 7,39 Milliarden
Menschen (2015/16); 8,5 Millionen in
Osterreich = 1 Promille der Weltbevélkerung

> 1 Gt CO, fir Osterreich

Kohle 70% 89 %
Ol 3B5% 63%
Gas 32% 64 %

2 Entwertung der Vermogenswerte der Eigentiimer von
Kco)hle Ol und Gas e i

St Mc‘c";-._ Nach Edenhofer 2017.&...,..1"

USIAA JN}N3USPOg 1NJ JBUSISAIUN

» Derzeitca. 75 Mio t CO,e/Jahrin
Osterreich 1000 Mio t reichen bei heutigem

Verbrauch fir 14 Jahre (= 2030)~>

im Jahr 2030 miisste Osterreich

Folie aus Vortrag von Frau Prof. Kromb-Kolb (BOKU) beim Club of Vienna Symposium "Can emission sfrei sein!
Democracy Survive the End of Growth? - Uberlebt die Demokratie das Ende des Wachstums?”
am 12. September 2017

http://www.clubofvienna.org/archiv-veranstaltungen/can-democracy-survive-the-end-of-growth/
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Carbon capture and storage - Wikipedia



billion

billion

Weltbevolkerung

Bevolkerung in Stadten

1750 1800

0

24.06.2022

1750 1800

trillion US dollars

exajoule (EJ)

70
60
50
40
30
20
10 H
0

BIP

600
500
400
300
200

100

1750 1800 1850 1900 19

| L LA

Energieverbrauch

50

0

L
1750 1800 1850 1900 1950

G. Emberger

trillion US dollars

million tonnes

Soziookonomische Trends (1 von 2)

N
|

_\
o
|

|

o
&)
|

Direkte Investments

0

200 —
180
160
140
120
100
80
60
40
20

1750

Dlngemittelverbrauch

0

1750

4

Grooten, M. and R. E. A. E. Almond (2018). Living Planet Report - 2018: Aiming

Higher. Gland, Switzerland, WWF. page 6
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"Hot-house Earth":
Hitze macht menschliches Leben an den meisten Orten unmaglich.
Es kann sein, dass nur eine Milliarde Menschen iiberlebt

Jeden Sommer gibt es todliche Hitzewellen. Hunderte Stadte sind liberschwemmt.

Die meisten Okosysteme sind zerstort.

Hohes Risiko Kipppunkte zu iiberschreiten.
Hungersnote und Dirren fithren zu Chaos und Krieg um verbleibende
Ressourcen und Lebensraume.

Extreme Hitzewellen, Flut- und Diirrekatastrophen haufen sich.

Geringerer Ernteertrag im dquatorialen Raum.
b [ | | | ] |
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Die Zukunft entscheidet sich genau jetzt

Durchschnitt 20. Jahrhundert
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Quellen: Bis 2019: globale Temperatursteigerung (NOAA). Ab 2019: Prognosen

nach Raftery et.al, 2017. Inspired by The Guardian. Grafik: Gregor Aisch,

Datawrapper, entnommen aus Vortrag Zukunftohne Zukunft, ParentsforFuture



https://www.ncdc.noaa.gov/cag/global/time-series/globe/land_ocean/60/8/1880-2019
https://doi.org/10.1038/nclimate3352
https://www.theguardian.com/cities/ng-interactive/2017/nov/03/three-degree-world-cities-drowned-global-warming
https://app.datawrapper.de/

Arktis (1)

- RuUckgang des Packeises

- Lebensraum fur Eisbaren wird kleiner

- Seewege (Nordostpassage) werden eisfrei

Nordamerika (2)
Hohere Ernteertrage im Norden
Haufiger Hitzewellen im Stden

24.06.2022

Trinkwasserversorgung in Kalifornien beeintrachtigt
Sinkende Wasserspiegel in den GroBen Seen

Folgen Klimawandel

Siidamerika (3)

- Savanne ersetzt stellenweise den Regenwald

- Einige Ernteertrage sinken
- Sojaanbau profitiert
- Gefahr von Uberschwemmungen steigt

Europa (4)

- Wetterextreme nehmen zu

- Gletscher verschwinden

- Hobhere Ernteertrage im Norden

- Sinkende Agrarproduktion im Suden

Afrika (5)
Ernteertrage sinken
Wusten wachsen weiter
- Beschleunigtes Artensterben
- Gefahr von Uberschwemmungen steigt
- Geringere Chancen auf Entwicklung

G. Emberger
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Asien (6)

- Wassermangel verstarkt sich
- Wetterextreme nehmen zu

- Erdrutsche

- Gefahr von Uberflutungen steigt (Flussdelta)

- Agrar- und Fischereiproduktion
steigt im Stden, sinkt im Norden

Australien, Pazifikinseln (7)

- Wassermangel verschéarft sich (Australien)
- Korallenriffen droht das Aus

- Hoéhere Ernteertrage in Neuseeland

- Land geht ans Meer verloren (Pazifikinseln)

- Sturmfluten bedrohen Infrastruktur

— Quelle: © picture alliance / dpa-Infografik 4382 / Leitwerk
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Themenblatter im Unterricht | 122 — Autor: Felix Ekardt — Herausgeberin:

Bundeszentrale fiir politische Bildung/bpb (2019)



https://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/303236/klimaschutz-und-gesellschaftlicher-wandel
https://www.bpb.de/

TV Folgen Klimawandel - Osterreich

* Temp-Anstieg bis 2100 zwischen 2,3° bis 4,0°. Die Hitzetage und Tropennachte nehmen zu.

* Die Vegetationsperiode verlangert sich.

 Warmeliebende Schadlinge, wie der Borkenkafer, treten vermehrt auf.

« Das Vorkommen von subtropischen und tropischen Stechmiicken als Ubertriger von Krankheiten nimmt zu.
* Die Ausbreitung von allergenen Arten (wie etwa Beifullblattriges Traubenkraut) wird verstarkt.

* Es kommt haufiger zu lokalen Starkniederschlagen.

* Im Winterhalbjahr nehmen Niederschlage in Form von Regen zu. In niedrigen und mittleren Lagen ist mit einem Rickgang
der Schneedecke und -hdhe zu rechnen.

* Die Austrocknung der Boden im Sommer und vermehrte Erosion durch Starkregen fihren zu Humusabbau.

* Die Wasseraufnahme der Boden verringert sich, unter anderem auch durch eine geringere Schneebedeckung im Winter.
* Rutschungen, Muren und Steinschlag nehmen zu.

* Die Waldbrandgefahr nimmt zu.

. Dur%lh die Verkleinerung der Gletscher wird die Wasserflihrung der Fliisse beeinflusst, die von Gletschern gespeist
werden.

* Kosten heute 2 Mrd € pro Jahr — Anstieg auf 6-12Mrd € pro Jahr bis 2050

* Global - Weltbankstudie — 140 Mio Migranten bis 2050 / Oxfam Studie — Meeresspiegelanstieg liberflutet Land
von 280 Mio Menschen

24.06.2022 G. Emberger 12
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Seite 26ff

Umweltbundesamt (2021). "Klimaschutzbericht 2021.,,,


https://de.wikipedia.org/wiki/Beifu%C3%9Fbl%C3%A4ttriges_Traubenkraut
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DI Robert Unglaub

Postwurfsendung der
Burgermeister sowie der
Karntner Landesregierung:
Fakten zum Sicherheitsausbau
der B 100 Drautal Stralde

- Faktencheck -




1. ...hat sich in einer Nutzwertanalyse als die
am besten geeignetste herausgestellt...

Variantenuntersuchung der UVP

VN Greifenburg
N |

Variante F

Variante E

—_— T . 2




B oschnitt Radlach - Berg
1.2 Trennwirkungen --- El’gebnis VariantenunterSUChung der UVP

1.3 Flachenbedarf
Zielerfullung
1.4 Ortsentwicklung Sehr hoch
Hoch
Mittel
2.1 Schadstoffe Gering
Sehr gering

1.5 Erholung und Freizeit

22 1am
Bewertung gesamt

2. Umwelt

2.3 Landschaftshild

2.4 Naturraum

3.1 Fahrkomfort

3.2 Verkehrswirksamkeit

3. Verkehr

3.3 Verkehrssicherheit

4.1 Investitionskosten

4 2 Erhaltungskosten




Aktuelle bahnparallele Variante Radlach - Gnoppnitzbach




UVP Projekt 2008 Radlach - VA%
Gnoppnitzbach

2. Trasse ist langer:

400 m langer, aber Verkehrswirksamkeit fur
die Greifenburger grof3er!

3. Hoherer Flachenverbrauch:
Nein, um 3,1 ha geringer

4. Wesentlich groRere
Landschaftszerschneidung:

500 m mehr, das ist nicht wesentlich groler |

5. Keine landwirtsch. Nutzung Unterflurtr.
moglich:

Nutzung ist moglich




f i\\m/ f

Weitere uberprufte ,,Fakten®:

6. Flachenverbrauch ist so gering wie moglich:

SchnellstraBenartiger Ausbau mit Begleitwegen verursacht den hochsten Flachenverbrauch und konterkariert die Klimaziele
des Verkehrssektors

7. Okologische Ausgleichsflichen von 16 ha, aber nur 6,5 ha werden beansprucht:
Flachenverbrauch 7,6 ha. Vertraglichkeit mit angrenzendem Schutzgebiet: Bei Anwendung des naturschutzrechtlich
verbindlichen Prifschemas fiir Natura 2000 Gebiete nicht gegeben.

8. Der Transit- LKW-Anteil liegt im einstelligen Prozentbereich:
Nach neuester Studie aus Tirol: 17 % im Abschnitt Greifenburg

9. Fiir das Projekt ist keine UVP erforderlich:

Berucksichtigt man nur das dsterreichische UVP-G, so trifft das zu.

Aber: Die EU-UVP-Richtlinie, die vom UVP-G umgesetzt sein soll, verlangt fir den Neubau von SchnellstraRen die der
Definition des ,Europaischen Abkommens Gber HauptstraBen des internationalen Verkehrs” entsprechen die UVP.




Schellstrafenartiger Ausbau:
Niveaufreie Kreuzung mit der Weilenseestralie

Abbildung 7-4:Visualisierung Kreisverkehr und Unterflurtrasse Greifenburg Mitte, Blick Richtung Osten
(Quelle: P&K)
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